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Die Vorsitzende des Vereins, Ingrid Staudacher

Sie begrüßt die Anwesenden und Gäste. Da allen

Mitgliedern der Jahresabschlussbericht in schrift-

licher Form vorliegt, kann sich Fr. Staudacher auf

einige wenige Punkte beschränken.

• „Blauer Sessel“ im April: Bestsellerautor Frank

Berbach stellt sein Buch „Die Kunst zu glauben“

vor.

• Firma Hengge im Mai: Führungen im MHQ und im

Humpishaus

• Lange Nacht der Museen, Ausstellung der

Schreinerinnung: Prämierte Gesellenstücke

• Ausstellung: „Aufgeblüht“ Die Gruppe TexArt +

Quilt

• Die KÜLIS haben ihr „Tätigkeitsfeld“ außerhalb

des Hauses.

• „35 Jahre Museumsgesellschaft“

Fr. Staudacher berichtet über die Vorbereitungen.

Fr. Staudacher bedankt sich am Ende der

Versammlung bei allen, die zum Gelingen dieses

Abends beigetragen haben.





Trödel und Antik

Die Entwicklung im Laden „Trödel und Antik“ 

wird positiv gesehen.



Finanzen

Zum Finanzbericht erläuterte Herr Gresens den Wirtschaftsplan

und den Rechnungsabschluss.



Entlastung des Vorstandes

Nachdem es keine Einwendungen zur Tätigkeit des Vorstandes

durch die Mitglieder gab, wurde von Frau Heike Engelhard

Antrag auf Entlastung des Vorstandes gestellt.

Die Entlastung aller Vorstände ist bei Stimmenthaltung der

Vorstände, einstimmig per Handzeichen erfolgt.



Frau Sabine Mücke, Direktorin Museum Humpis-Quartier

„Rückblick 2024 und Ausblick 2025

Frau Mücke gab einen Rückblick auf die Arbeit des MHQ in 2025 

und erwähnte  Themen die für 2026 geplant sind.

Sie berichtete vom Erfolg bei der Darstellung der 

Konzerthauskulissen. und danke für die Bereitschaft und Mitarbeit 

aller Aktiven

Auch die Ausstellung „schon immer fresh“,  der Ravensburger 

Wochenmarkt, war gut besucht.

Im Herbst 2026 soll die bisherige Dauerausstellung „in 

Transformation“ gehen.

Seit 2009 gab es keine Veränderungen der Dauerausstellung.

Eröffnung der „Transformation“ am 11. September 2026.



Die Ladner/Innen haben ihren Teil zum 

Gelingen des Abends beigetragen.


